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fchloffenen Bauform fcharf zum Ausdruck gefommen, und es ift unbeftreitbar, daß der Bau vom Jahre 1393
die liebenswürdig behagliche Wirkung anderer deutfcher Rathäufer nicht erreicht und eben infolge diefes
Zufammenfchluffes einen mehr nüchternen, trodenen Amtscharafter trägt. Dafür ift die mächtige Energie,
die fich in feiner fchlichten Maffe und der großartigen Gliederung feiner Wandflächen zeigt, ohnegleichen
und ihres pacdenden Eindrudes ficher, insbefondere in Verbindung mit dem ebenfo großartigen wie
prächtigen Stadtturm des Älteren Baues, Zugleich zeigen die Dachaufbauten, Giebel und Edtürmchen,
wenngleich fie nur in fpäteren Erneuerungen erhalten find, mit welcher Sicherheit das Mittelalter felbft
fo große ungegliederte Baumaffen aud ohne großen Aufwand im Umrif zu beleben verftand.
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Abb. 120. Rathaus zu Lemgo. Grundriß des Hauptgefcdoffes.


